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Der MM vss NMy.
Die „Franks . Ztg .

" erhielt von zwei der in
Nancy insultierten deutschen Reisenden die folgende
Zuschrift:

Um die in den verschiedenen Zeitungen ausge¬
tauchten sich widersprechenden Nachrichten richtig
zu stellen, erlauben sich die Unterzeichneten Ihnen
eine genaue wahrheitsgemäße Darstellung der Vor¬
gänge in Nachfolgendem zu geben:

Wir fuhren am Sonntag mit dem Zug 9 . 36
Uhr nach Nancy und waren nachmittags zu dem
Konzert in der Pepiniere , wo wir einen uns be¬
kannten deutschen Herrn trafen , der sich uns an¬
schloß . Bei unserem darauffolgenden Spaziergange,
den wir durch die Stadt unternahmen , bemerkten
wir aus verschiedenen Aeußerungen des Publikums,
daß wir für deutsche Offiziere gehalten wurden.
Diese Bemerkungen wurden von uns vollständig
unbeachtet gelassen. Abends besuchten wir drei Her¬
ren das Casino -Theater und nahmen Platz in einer
Loge . In unserer Gesellschaft befanden sich keines
Damen . Am Schlüsse des Variete -Programms
wurde das Äußerst aufreizende , deutschfeindliche
Stück „Der Ulanensritz" gegeben, dessen markante
Stellen von dem Publikum mit frenetischem Bei¬
fall , Gejohle und Gepfeife ausgenommen wurden.
Wir haben uns von Anfang an und auch während
dieses Stückes jeder Aeußerung , sei es durch Ge¬
bärde , Beifall oder dergleichen enthalten , was üb ->
rigens schon durch einen Geheimpolizisten bestätigt
worden ist . Nach Schluß der Vorstellung verließen
wir ungehindert und ohne von irgend einer Seite
dazu aufgefordert zu sein , das Lokal und begaben
uns in das Cafee la Lorraine . Da in dem un¬
teren Hauptraum wenig Platz vorhanden war , gin¬
gen wir in die erste Etage , machten aber sofort
wieder Kehrt , als wir merkten , daß unser Erschei¬
nen feindlich aufgefaßt und verschiedentlich gepfif¬
fen und geschrien wurde . Wir drei ließen uns
dann in dem unteren , sehr wenig besetzten Neben¬
raum nieder und verblieben daselbst ganz unbe¬
helligt bis zehn Minuten vor 1 Uhr . — Nachdem
begleiteten wir unseren Bekannten nach seinem Ho¬
tel , wir beide — Teichmann und Heyne — gingen
nun nach dem Bahnhof und setzten uns in den
Wartesaal zweiter Klasse , worin drei Soldaten , dar¬
unter zwei Unteroffiziere und außerdem einige Zi¬
vilpersonen anwesend waren . Offiziere waren im
Wartesaal nicht zugegen . Nach ungefähr einer Vier¬
telstunde vernahmen wir plötzlich s großen Lärm,
der uns veranlaßte , aus dem Wartesaal bis an die
Perron -Sperre zu treten . Es kamen drei deutsche
Herren mit zwei Damen an , verfolgt von einer
johlenden und schreienden Menge . Rufe wie sales
Prussiens , sales boches usw . wurden hinter ihnen
her gebrüllt . Um nicht in diese Affäre hineinge¬
zogen zu werden , gingen wir sofort nach dem
Wartesaal zurück und nahmen unsere Plätze wieder
ein . Während 10 Minuten hörten wir dann den
Lärm weiter , der sich nach dem Bahnstege hin fort¬
setzte .

° Plötzlich erschien vor der Glastüre des
Warkesaals die Menge und mit den Worten : voila
encore deux allemands stürzte sie in den Wartesaal
herein , pflanzte sich vor uns auf , uns mit höh¬
nischen Zurufen begrüßend . Einige der „ Herren"
setzten sich in gewaltsamer Weise zwischen uns mit
dem Rufe : Place pour la France ! Wir standen
aus und wandten uns an einen Bahnbeamten , mit
der Bitte um polizeilichen Schutz . Die Menge um¬
ringte uns sofort und riefen : Hier gibt es keine
Polizei wie in Deutschland , wir sind hier im freien
Frankreich , grüßen Sie das französische Militär!
Bei diesen Worten wurde Herrn Teichmann der Hut
vom Kopfe geschlagen und mit den Füßen zertram¬
pelt . Während dieser Szene versuchte Herr Heyne
Polizei von außerhalb des Perrons zu holen , wurde
aber durch den Beamten verhindert , durch die
Sperre zu gehen . Es erschienen sodann der Sta¬
tionsvorstand , der uns durch den Gepiäckraum in
den schon bereitstehenden Metzer Zug geleitete . Das
war jedoch von der Menge nicht unbemerkt geblie¬
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ben , und sie folgte uns unter Gejohle und Ge¬
brüllt auf dem Fuße . Obwohl wir uns nun den
Blicken der Menge durch Stellen in den Seiten¬
gang des Durchgangszuges zu entziehen suchten)
hatte man uns doch bald entdeckt und es drang uns
eine Anzahl der Menschen hinterher . Wir wurden
nun gegen die Wand gedrückt , auf die Bank ge¬
worfen , ins Gesicht gespuckt, gestoßen, geschlagen,
-getreten , der Schirm des Herrn Teichmann wurde
zerbrochen, der Hut des Herrn Heyne wurde auch
hier unter den Rufen : Grüßen Sie das fran¬
zösische Militär ! verschiedentlich vom Kopse ge¬
schlagen . Auch von außerhalb wurden wir durch
das geöffnete Coupeefenster unter dem Beisalls-
gejohle der Menge geschlagen und angespuckt . Wäh¬
renddessen heulte und schrie die Menge auf dem
Perron , die inzwischen riesig angewachsen war und
schleuderte uns Schimpfworte in französisch und
gebrochenem Deutsch als : sales Prussiens , sales bo¬
ches , coches, Schweine , sales types offiziers prus¬
siens , entgegen . Diese widerlichen, gemeinen Vor¬
gänge im Coupee wiederholten sich eine halbe!
Stunde lang fortwährend unter den Augen des
auf dem Perron befindlichen Publikums , unter dem
sich auch Soldaten und Offiziere befanden . Während
dieser ganzen Vorgänge behaupteteten die Krakehler
fortwährend , daß wir deutsche Offiziere seien und
speziell glaubte man in Herrn Teichmann einen
Offizier vom „Zeppelin " zu erkennen . Unsere Be¬
teuerung , kraß wir Geschäftsreisende seien , fand
einfach keinen Glauben , ebenso blieben unsere Ruse
durch das Coupeefenster nach Polizei ohne Erfolg.
Erst kurz, vielleicht eine Minute , vor Abgang des
Zuges , erschien der Stations -Vorsteher wieder und
forderte unsere Angreifer in sehr legerer Weise)
die ungefähr bedeutete : „Nun hören Sie mal auf,
Sie haben jetzt Spaß genug gehabt "

, auf , den Wa¬
gen zu verlassen . Der Zug setzte sich dann unter
Pfeifen , Schreien und Absingen der Marseillaise
in Bewegung . Die ähnlichen Vorgänge fanden zu¬
gleich in dem entgegengesetzten Teile des Zuges
statt , wo die zuerst verfolgten drei Deutschen, Met¬
zer Herren mit zwei Damen Platz genommen hatten.
Diese Herren erzählten uns dann später , daß sie
von der Menge bereits aus der Straße angegriffen,
angespuckt und geohrfeigt wurden seien , dem einen
dieser Herren hatte man den Hut ebenfalls vom
Kopfe geschlagen und zerrissen . Das Erlebnis die¬
ser Herren , die uns unbekannt waren , ist uns nur
durch deren Erzählungen bekannt geworden . Aus¬
drücklich bemerken wir noch , daß wir uns sämtliche
Mißhandlungen und Beleidigungen ohne jeden Wi¬
derstand gefallen ließen , denn sonst wären wir
schließlich gar nicht lebend nach Metz retour ge¬
kommen.

So und nicht anders , haben sich die Vorgänge
abgespielt , was wir eventuell eidesstattlich versi¬
chern können.

Württembergischer Landtag.
(Sitzung vom 18. April . )

Die Zweite Kammer beriet heute zunächst die
Vorlage über die Erhöhung der Königlichen Zivil-
Aste. . Nachdem Dr . Hieb er (DM ) den Bericht
des Unanzausschusses erstattet hatte , sprach der
Abg . v . Gauß die Zustimmung der Volkspartei
zu dem Gesetzentwurf aus , die begründet sei durch
das besondere Verhältnis des Königs zu dem würt-
tembergischen Volk und seine wohlwollende Regier¬
ungstätigkeit . Der Abg . Keil (Soz . ) wandte sich,
wie in der ersten Lesung gegen die Erhöhung , der
Zivilliste . Die geheime Sondierung der Parteien
nach einer Mehrheit sei ein wenig würdiges Ver¬
fahren gewesen . In dem Versprechen, die Anlagen
nicht zu bebauen , liege ein Tauschgeschäft und mit
der gewissermaßen vorbehältlichen Art der Ant¬
wort des Hofkammerpräsidenten sei dem König ein
schlechter Dienst erwiesen worden . Als der Redner
sagte, seine Partei werde sich nicht abhalten lassen,
Prunk und Glanz abzulehnen , ertönte aus dem
Zentrum der Ruf : abgesehen von den Schinken-

brödchen, was Keil als die erste Geschmacklosig¬
keit in dieser würdig geführten Debatte bezeich¬
net . Er fügte hinzu , es wäre besser gewesen , die
350 000 Mk . zur Linderung der durch die jüngste
Kälte yervorgerusenen Notlage zu verwenden . Im
Interesse des arbeitenden und steuerzahlenden Vol¬
kes werde seine Partei bei der Abstimmung laut
Nein sagen . Ministerpräsident Dr . v . Weizsäk-
ker betonte , der Regierung werde von der Sozial¬
demokratie immer Schwäche vorgeworfen , wenn sie
stark sei . Aus das Hereinspielen des Naturereig¬
nisses wolle er sich nicht einlasfen , aber bemerken,
daß die Regierung Erhebungen über den Schaden
sofort angestellt habe . Wer den Entwurf bean¬
stande, den verweise er auf den Fortschritt der
Kultur des Landes unter der Regierung des Königs -.
Die Abgg . v . Kiene (Z . ) , von Müllbergser (Di P ^>,und Vogt - Weinsberg (B . K . ) sprachen die Zustim¬
mung ihrer Parteien zu der Vorlage aus und be-
tonten »übereinstimmend die Liebe zum angestamm¬
ten Königshaus . Die Verquickung des traurigen
Naturereignisses mit dieser Vorlage sei eine Fragedes Geschmacks - Finanzminister v . Geßler er¬
klärte , eine weitere Einschränkung im Hofpersonal
könne nicht eintreten . Die Hofhaltung entspreche
den Verhältnissen . Eine gewisse Repräsentation ssei
notwendig . Nach einigen spöttischen Bemerkungendes Abg . Remb o ld - Aalen (Z . ) über den sozial¬
demokratischen Zukunftsstaat in Württemberg und
einer Erwiderung des Abg . Keil wurde die Vor¬
lage mit 67 gegen 14 sozialdemokratischen Stim¬
men angenommen . Sodann wurde in der Berat¬
ung des Kultetats fortgefahren. Beim Kapitel Kunst¬
sammlungen versprach der Kultminister von Ha¬be rmaas, dahin zu wirken , daß beim Ankauf neuer
Werke möglichst auch Württemberger berücksichtigtwerden . Beim Kapitel „ Konservatorium " wandte
sich der Abg . Rembold lZ . ) gegen den Plan,das Historische Landesmuseum an den Stöckach zu
stellen. Schließlich kamen noch Mißstände in den
Handelsschulen zur Sprache , worauf die Weiterbe¬
ratung auf morgen 1 Uhr vertagt wurde . Außer¬
dem Justizetat und Notariatsgebührenordnung.

Landesnachrichten.
Altenrtelg , iS . April 1913.

* Prüfung für Handarbeitsllehrerinneu. AusGrund der am 25 . März und den folgenden Tagen
abgehaltene Prüfung ist die Bewerberin Maria
Bernhard von Altensteig zur Erteilung des Un¬
terrichts in weiblichen Handarbeiten an Volks -, Mit¬
tel- und höheren Mädchenschulen für befähigt er¬
klärt worden.

st Die Hitzvakanz in den Volksschulen . Der
Evangelische und Katholische Oberschnlrat habenüber die Gewährung von Hitzvakanz an den Volks¬
schulen bestimmt : „Der Nachmittagsunterricht ist
auszusetzen, an Tagen , an denen infolge von drüc¬
kender Hitze der Unterrichtserfolg notleidet .

"
st Militärisches. Für die Entlassung der Re¬

servisten im Jahre 1913 ist bestimmt, daß der spä¬
teste Entlassungstag der 30. September ist . Für
Mannschaften , die noch Disziplinarstrafen zu ver¬
büßen haben , sind besondere Bestimmungen getrof¬
fen . Die Einstellung der Rekruten erfolgt bei der
Kavallerie , dem Train , den Fahrern der Maschinen¬
gewehrkompagnie möglichst bald nach dem 1 . Ok¬
tober 1913 , für alle übrigen Truppenteile in der
Zeit zwischen dem 14 . und 16 . Oktober , für Be¬
zirkskommando sowie als Oekonomiehandwerker u.
Krankenwärter am 1 . Oktober 1913 . j

st Unterstützung von Familien in den Dienst
eingetretener Mannschaften. Die Familien der bei
Mobilmachungen oder notwendigen Verstärkungendes Heeres oder der Flotte in den Dienst einge¬tretenen Mannschaften werden , sofern ein Anspruch
auf Unterstützung besteht , mit einem Ausweis über
die tatsächlich erfolgte Einstellung des bisherigen
Ernährers versehen, um Betrügereien zu verhindernund polizeiliche Erhebungen entbehrlich zu machen.Der Ausweis wird in Verbindung mit der Kriegs-



beordnung hergestellt . Cr wird im Mobilmachungs¬
salle usw . von dem Truppenteil usw . , bei dem
die Einstellung erfolgt ist , abgestempelt, von der
Kriegsbeordnung abgetrennt und den Mannschaften
aus Wunsch ausgehändigt . Die Uebersendung des
Ausweises an die unterstützungsbedürftigen Ange¬
hörigen liegt den Mannschaften ob.

* Anläßlich des 25jährigen Regierungsjubi¬
läums des Kaisers veröffentlicht in Einvernehmen
mit dem Königlich Preußischen Kultusministerium
das , ,Deutsche Verlagshaus Bong u . Co . , Berlin
W . 57" das Werk „ Unser Kaiser" . 25 Jahre der
Regierung Kaiser Wilhelms 2 . 1888 bis 1913 . Un¬
ter Mitwirkung einer stattlichen Anzahl der vor¬
nehmsten Autoren erscheint hier ein Buch , das , als
ein hochragendes Denkmal von Deutschlands Ruhm
und Größe , des Kaisers Regierung , sein Wirken auf
den Gebieten der Wissenschaft , Technik und Kunst,
seinen Lebensßaus wie sein Familienleben auf 430
Seiten Text mit 448 Illustrationen und 9 Tafelbil¬
dern zur Darstellung bringt . Preis des Werkes
Mk . 5 . 50, welches jedoch Subskribenten bis zum
1 . Mai ds . Js - zum Vorzugspreise von Mk . 4 . 50
geliefert wird . Bestellungen nimmt die W . Rie-
k e r ' sche Buchhandlung in Alten steig entgegen.

* Extrazug zur Bausachausstelluug in Leipzig.
Ter Verband Württ . Gewerbevereine und Handwer¬
kervereinigungen veranstaltet in der Zeit vom 6.
bis 10 . Juni d . I . von Stuttgart aus einen Extra¬
zug zum Besuch der Internationalen Baufach -Aus¬
stellung in Leipzig, die Fahrkosten in 3 . Klasse
betragen etwa 22 bis 24 Mk . hin und zurück . An¬
meldungen hiezu können bei dem Vorstand des Ge¬
werbe - Vereins Altensteig bis 25 . April gemacht wer¬
den.

* Freudenstadt . 18 . April . Nach einer Mitteil¬
ung der Kgl . Zentralstelle für die Landwirtschaft
wird am Mittwoch , den 21 . Mai ds . Js - in Freu¬
denstadt eine staatliche R i n d v i e h ßch a u abge¬
halten , bei welcher Preise zuerkannt werden für:
a ) Farren , sprungfähig , mit 2 bis 6 Schaufeln^
b ) Kühe , erkennbar tragend oder in Milch mit
höchstens 4 Kälbern . Im nächsten Jahr fällt die
Schau aus . l i

st Freudenstadt , 18 . April . (Wahlkreis kon-
seren z . j Unter der Leitung des Oberlehrers
Schmid veranstaltete die konservative Partei des
Wahlkreises Freudenstadt am Mittwoch eine Kon¬
ferenz , aus der Parteisekretär Krug -Stuttgart über
konservative Gedanken und Ziele sprach . Es ent¬
wickelte sich eine lebhafte Debatte , bei der man¬
cherlei Erfahrungen ausgetauscht wurden . Zum
Schluß wurde ein Arbeitsplan für den Bezirk Freu¬
denstadt ausgestellt : auch schlossen sich einige Gäste
der konservativen Partei als Mitglieder an.

js Balingen , 18. April . Das Lagerhaus der
Firma E . Andres ist heute nacht vollstßändig aus¬
gebrannt. Wie das Feuer entstanden ist , bedarf
noch der Aufklärung . Es fand unter den leicht
brennbaren Stoffen , meist Elektrizitätsartikel , reich¬
liche Nahrung . Die eng angebauten Wohnhäuser
waren in großer Gefahr und konnten nur mit
äußerster Anstrengung gerettet werden.

js Stuttgart , 18. April . (Versicherungs¬
anstalt Württemberg . ) Medizinalrat Dr . Kü¬
bel wurde als zweiter Vertrauensarzt der Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg angestellt . Er wird
sich eingehend mit den ausgedehnten Betrieben der
verschiedenen, der Versicherungsanstalt gehörigen
größeren Anstalten , wie dem Wilhelmsheim bei
Oppenweiler (Genesungsheim für männliche Lun¬
genkranke) , der Anstalt für weibliche Kranke in
Ueberruh bei Jsny , Lorch u . a . befassen . Außer¬
dem darf eine für unser Volkswohl wichtige Neuer¬
ung in ziemlich sichere Aussicht genommen wer¬
den . Ein Vertrauensarzt der Anstalt wird sich dem¬
nächst nach Berlin begeben , um dort die bestehende
Einrichtung einer Kinderheilstätte für lungenkranke
Kinder kennen zu lernen . Die Versicherungsanstalt
Württemberg trägt sich ernstlich mit dem Gedanken,
eine solche Kinderheilanstalt auch in Württemberg
einznsühren.

* Stuttgart , 18 . April . Gestern vormittag wur¬
den die Anwohner der unteren Rötestraße durch
gellende Hilferufe von der Straße her erschreckt.
Sie erblickten daselbst ein Mädchen, das von Kopf
bis zu Fuß in Flammen stand . Die Herbei¬
eilenden suchten durch Ueberwerfen von Tüchern
die Flammen zu ersticken, was ihnen schließlich
auch gelang . Die Unglückliche war die 19 Jahre
alte Verkäuferin Frida Finzinger , die bei Kauf¬
mann Hild zu Besuch weilte . Hild war mit Er¬
wärmen von Bodenwichse beschäftigt, diese fing
Feuer und brannte lichterloh . Dabei fingen die
Kleider des Mädchens Feuer . Sie erlitt so große
Brandwunden , daß sie im Katharinenhospital starb.
Kaufmann Hild und seine Frau erlitten ebenfalls
Brandwunden.

js Stuttgart , 18 . April . (Der Werde¬
rn ar tt . ) Seit gestern haben sich die größeren
Pferdehandlungen in Stuttgart und Umgegend mit
ihren Pferdetransporten in reicher Auswahl ein¬
gesunden und Stallungen in Degerloch, Wangen,
Berg , Heslach und hier im alten Schlachthaus , so¬

wie in der städtischen Reithalle bezogen. Heute/
fahren auch schon die Wagner und Wagenfabriken
ihre Erzeugnisse in die Gewerbehalle . Auch die
Sattler bringen ihre Arbeiten zur Ausstellung:
Die Anmeldungen zum Pferdemarkte , der am Mon¬
tag beginnt , sind Heuer sehr zahlreich.

js Stuttgart , 18 . April . (Lehrertag . ) In
bem Programm der für den 12 . und 13 . Mai hier
vorgesehenen Hauptversammlung des Württember-
gischen Volksschullehrervereins ist ein Begrüßungs¬
abend im Königsbau am 12. und die Hauptver¬
sammlung im Festsaal der Liederhalle am 13 . Mai
mit nachfolgendem gemeinschaftlichen Mittagessen
vorgesehen. Auf der Hauptversammlung spricht
Professor Dr . Kindermann -Hohenheim über die
Volksbildung und Volkswirtschaft und Hauptlehrer
Nüßle-Cannstatt über die nationale Einheitsschule.

js Stuttgart , 18. April . (Tödlicher Stra-
P enun sal l . ) An der Kreuzung der Marien - und
Paulinenstraße fuhr gestern nachmittag ein 17
Jahre alter Kaufmannslehrling auf seinem Fahr¬
rad aus ein Automobil auf . Er ' wurde vom Rad
geschleudert, erlitt einen Schädelbruch und mußte
ins Katharinenhospilal verbracht werden , wo er heute
früh 4 Uhr gestorben ist.

js Ochsenhauscn, 18 . April . Die Haushälterin
eines Oberförsters , der in den letzten Jahren
seines Lebens seinen Wohnsitz hier hatte , wurde ver¬
haftet . Sie hat seit Jahren überall herum gestoh¬
len und ihre Beute in zwei Zimmern aufgestapelt.
Hunderte von Schuhen und Kleidern , Tausende von
Eiern , sodann Schmalzhäfen , Brot und Schmuck¬
sachen , alles was sie erwischte , warf sie auf den
Hausen . Sie wird nun auf ihren Geisteszustand
untersucht , da sie an Kleptomanie zu leiden scheint.

js Zogelweiler , OA , Ravensburg , 18 . April.
(Buben mit Pistolen . ) Ein Entlaßschüler hat
sich am letzten Sonntag beim Spielen mit einer
Pistole eine Kugel in den Leib geschossen. Der Ver¬
unglückte, der erst nach zwei Tagen den Unfall
mitteilte , wurde zur Operation nach Ravensburg
gebracht . Bis zur Stunde konnte die Kugel noch
nicht entfernt werden . /

js Berlin , 18 . April . Das Berliner Tageblatt
meldet : Der Präsident des Reichsbankdirektoriums,
Havenstein , ist an einer Darmfistel schwer erkrankt.
Ein operativer Eingriff war bisher unmöglich.

Aus dem GerichLssaal.
js Stuttgart , 18 . April . (Ein ungetreuer

Kirchenpfleger . ) Wegen Unterschlagung im Amt
hatte sich heute der von Holzappel gebürtige , jetzt
in Frankfurt a . M . wohnhafte Kaufmann Karl Hels-
per vor dem Schwurgericht zu verantworten . Der
Angeklagte war früher in Böblingen Filialleiter der
Firma Mettler und Gengenbach und hat dann das
Geschäft käuflich übernommen . Von Anfang an hatte
er mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen . Er
konnte seinen Verpflichtungen nicht Nachkommen , zu¬
dem er der Firma Mettler und Gengenbach eine!
Konventionalstrafe von 1000 Mk . bezahlen mußte,
weil er Waren von anderen Firmen bezogen hatte.
Beim Amtsgericht ist er öfters eingeklagt worden.
Im Mai 1910 wurde er ehrenamtlich zum Kirchen¬
pfleger der katholischen Kirchengemeinde gewählt.
In dieser Eigenschaft ließ er sich Unterschlagungen
zu schulden kommen . Er verwendete den Erlös von
Zinsscheinen zur Bezahlung von Schulden und
machte zur Verdeckung unrichtige Einträge in die
Bücher . Bei einer Revision wurde ein Abmangel' von gegen 1200 Mk . festgestellt, der übrigens ge¬
deckt worden ist , vermutlich von Verwandten . Das
Urteil gegen den durchaus geständigen Angeklagten
lautete auf 6 Monate 15 Tage Gefängnis . Die Ge¬
schworenen haben auch beschlossen , ihn der Gnade
des Königs zu empfehlen.

Ausland.
js Bukarest , 18 . April . Bei der Eröffnung der

heutigen Kammersitzung feuerte ein Individuum von
der Galerie aus einen Revolverschuß ab und rief
dabei aus : „Die mazedonische Stimme muß ge¬
hört werden !" Es herrschte einen Augenblick Auf¬
regung . Dann erklärte der Präsident unter anhal¬
tendem Beifall , wie s . Zt . Duguy in der franzö¬
sischen Kammer : Die Sitzung wird fortgesetzt. Der
Mann , der den Schuß abgegeben hatte , warf einen
Brief hinunter , der eine Petition enthielt und dem
Gericht übergeben werden wird . Der junge Manu,
lst ein 23 Jahre alter mazedonischer Student namens
äastafe . Der Revolver war blind geladen . Er er¬
klärte , er habe lediglich die Aufmerksamkeit der
Kammer auf die in Mazedonien lebenden Rumä¬
nen lenken wollen.

Ter Zwischenfall von Nancy.
jj Paris , 18 . April . Staatsrat Ogier hat die

Abfassung seines Berichts noch nicht vollständig be¬
endet . Cr wird ihn im Laufe des Nachmittags
ferligstellen und ihn alsbald dem Minister des

Innern übermitteln . Dieser wird , nachdem er
Kenntnis von dem Bericht genommen hat , prü¬
fen , welche Maßnahmen ergriffen werden sollen.

Ter Generalstreik in Belgien.
js Brüssel , 18. April . Der allgemeine Streik

hat in Brüssel seit gestern eine Ausdehnung er¬
fahren . Man will 2000 Streikende mehr zählen.
Im ganzen ist die Streiklage unverändert ; nur in
einzelnen Industriezentren konnte man heute vor¬
mittag eine kleine Abnahme der Streikziffer fest-
lstellen,

Der Balkankrieg.
Tie Waffenruhe.

* Konstantinopel, 18. April . Offiziell wird mit¬
geteilt , daß infolge eines münd liehen Abkom¬
mens die Einstellung der Feindseligkeiten zwischen
der türkischen und der bulgarischen Armee unter
folgenden Bedingungen beschlossen worden ist : 1)
Bei Tschataldscha und bei Bulair werden die Feind¬
seligkeiten bis zum 23 . April eingestellt ; 2 ) Wenn
die Friedensverhandlungen in diesem Zeitraum nicht
zum Ziele führen , so kann die Frist durch Verein¬
barung verlängert werden ; 3 ) Von beiden Par¬
teien wird eine Kommission bestimmt , die die neu¬
trale Zone zwischen den beiden Heeren festsetzen
wird : 4) Im Falle der Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten müssen beide Parteien dies 48 Stunden
vorher mitteilen , die Stunden rechnen von 8 Uhr
abends des Tages der Mitteilung an ; 5 ) Während
der Dauer der Einstellung der Feindseligkeiten wird
sich die ottomanische Flotte der Verproviantierung
des bulgarischen Heeres zwischen dem Golf von Sa-
ros und der Küste des Schirarzen Meeres nicht
wiedersetzen.

Montenegro und die Belagerung Skutaris.
js Paris , 18 . April . Von besonderer Quelle

wird aus Cettinje gemeldet , daß der König eine
Proklamation an sein Volk vvrbereite , in der er
auseinandersetze , daß er infolge des Abzugs der
serbischen Truppen gezwungen sei, die Belagerung
von Skutari aufzugeben .

'

Ter serbisch-bulgarische Konflikt.
* Belgrad , 18 . April . Hier wird die durch das

Verhalten Bulgariens geschaffene Lage als derart
ernst aufgesaßt , daß selbst ein bewaffneter Konflikt
nicht mehr als ausgeschlossen erachtet wird.

js Belgrad , 18 . April . Der Ministerpräsident
berief die Führer der oppositionellen Parteien zu
einer Konferenz , in der er ihnen die Gründe dar¬
legte, jsdie ihn gegenwärtig , außer Stand setzten,
die Interpellation über den serbisch-bulgarischen
Bündnisvertrag zu beantworten.

js Wien , 18 . April . Wie die Südslavische Kor¬
respondenz aus Ueslüb meldet , ist zwischen Ku-
manovo und Palanka ein serbischer Waffen - und
Munitionstransport von bulgarischen Komitazzis
überfallen worden . Es entspann sich ein Kampf,
wobei 80 serbische Soldaten getötet und verwundet
wurden . Die bulgarischen Verluste sind unbekannt.
Der Waffentransport siel in die Hände der Kv-
mitozzis . s

Rußland und der Balkanbund.
* Petersburg , l8 . April . Die Spannung unter

den Balkanverbündeten wird hier mit ernster Be¬
sorgnis verfolgt , ba bei einer Gruppierung der Bal¬
kanstaaten unausbleiblich ein Teil beim Dreibund
Anlehnung suchen müßte , während hier bestimmt
auf eine Stärkung der Tripel -Entente durch das
Schwergewicht des Ballanbuudes gerechnet wurde.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 2V . April : Vorwiegend bnvölkt, kühl,

Regenfälle.

- .nücki . :Nek .̂ : > : ? >. d rn i k L > k.
Druck und Verlag der W. Ricke! 'scheu Buchdruckerei Altenstci .r.

I« VoeviuU««?
« U «i«« moctsnn«»«

X twfurt »»IbsttütlK « « >»»»
4 r^ Ssok« mU cwm ri-wok« , cts»
I U»s»ndi»i«w«. LU» V,i-su <rN 0d«^



LmiW . BeManei« RagÄ.
Haupt - Versammlung

am Sonntag den 27 . April ISIS , nachmittags 2 Uhr,
in der „Traube " in Nagold.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn Oberamtstierarztes Dr . Metzger

hier über „Das neue Viehseuchengesetz , insbesondere
die Bekämpfung der Tuberkulose ",

2 . Rechenschaftsbericht des Vereinskassiers,
3 . Voranschlag fürs Jahr 1913,
4 . Beratung über den Besuch der Ausstellung der D . L . G . in

Straßburg,
5 . Vorberatung wegen Abhaltung des landw . Festes in

Nagold im September d . Js.
Zu zahlreichem Besuche wird srdl . eingeladen mit dem Bemerken,

daß der Vortrag Ziff . 1 den Herren Ortsvorstehern Gelegenheit bietet,
sich über die tlw . verwickelten Bestimmungen des Viehseuchengesetzes zu
orientieren.

Die Mitglieder der Zweigvereine des landw . Bezirksvereins werden
wegen Punkt 5 der Tagesordnung ausdrücklich cingeladen.

Nagold, den 18 . April 1913.

Vereinsvorstand:
Oberamtmann Kommerell.

Altensteig.

Ttädtisihe KkMmbeWule.
Krettag de« 2 Mai, vormittags 8 Uhr
beginnt ein neuer , monatlicher Kurs für Weih - und Kleidernäheu.

Anmeldung am gleichen Tag im Schullokal.
Die Arbeitslehrerin:

Neef.

^ Itsnstoij

WLW

Verrinlcts

vrMMeMtz
1 m , 1,20 , 1,50 w droit,

* Lt .ÄOllSldl 'Lllt , *

soncks

swpkodlt dilliAst
Pani Ltzok.

Altensteig.
Unterzeichnete hat zu verkaufen:
1 Tisch
2 Kleiderkästen
1 Sofa mit Lederüberzug
1 Kommode

M . Schwarz Wtw.
Wagner.

ver-

Schernbach.

Kalkstein -Akkord.
Auf die WegstreckeSchernbacher Sägmühle bis Reit¬

platz, sollen 30 cbm . Kalksteine aufgeführt werden. Offerten
sind bis 28. ds . Mts . beimAnwaltamt einzureichen.

ZVeitiVerfteigeririrg
Am Donnerstag den 24 . April ISIS , mittags 2 z Uhr,

läßt der Unterzeichnete im Saale zum „ Friedrichsbau " in Bühl (Baden)

ca. iso« Hew Ml er MW Wch- «ad Rotweine
versteigern ; auch eine Partie 1910 er und 12 er
wird mitausgeboten . Taxe 1910 er ca . Mk . 50
bis 70 . 11 er Taxe ca . 70 bis 200.

Die Weine entstammen den Gemarkungen:
Affental , Bühlertal , Waldulm , Kappelrodeck, Zell,
Durbach , Oberkirch, Varnhalt , Neuweier etc . sowie

den bekannten Weinorten des Kaiserstuhls . Listen gerne zur Verfügung.

Adolf Geppert , Weinbergbesitzer in Affental.

» I« Vsjksii sind staatliob geprüft , Ooppölilinton , Hai . 16 V. 28,25 IVIIc. an
Lartenlrüolisllmten „ 16,00 „ „
llrillings Lai. 16 9,3 „ 89,00 „ „
8olisibenbiivii5sn „ 34,50 „ „
Oartsntesviiings „ 4,80 „ „
l.uflgöv/kin ' '; „ 3,20 „ „
stevolver , 6 sodü^8 !A „ 3,00 „ „
distalen „ 1,00 „ „

bis 2u cten feinsten L,uskükiui>gen.
Neiobb . Uaaptkstslog ! Xr . 3

umsonst und postkrsi.

V8üt8edk ffsSkllMM , Kkorg Losslr. ökrlill 8 . V . 48.
Altenftcig.

Verkaufe am Montag , den 21 . ds . Mrs . von vormittags 9 Uhr
ab im Gasthaus z . „ Traube"

Altensteig.
Montag den 21 . d . Mts

kaufe ich
3 gebr. Galerien , Vor¬
hänge u. Ronleaux , 90 cm
br, 1 eis. Blumentisch;
1 Lampe mit Dirne , 1
Krautständchen(Steingut)

H. Göz , Kirchstraße.

Egenhausen.

Tsder-Airzeige.
Allen Verwandten und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung , daß unser lieber
Mann , Schwager und Onkel

3oh . Stickel
nach längerer Krankheit im Alter von 64 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernde Witwe:

Katharina Stickel geb . Mayer
der Neffe

3oh . Brenner , Schäfer mit
Frau Katharine Brenner

geb Rothfuß.

Beerdigung am Montag mittag 1 Uhr.

Lamm-Mt - Karellaeksü?
Karl8eiMät L ko .,
LluttgkNt — LuAsnstrasss 16 . Il

Aidt au solvent« Lorsonon

krospslrt A6A6U 30 ? kg . In Llarkev
lu äsu letzten 2 Llouateu mebr!
als 60 000 Äsrk iu Leträgsu von

60 — 14,000 Naric ausberalllt . j
— prima kviöi'önren . —

Timmersfeld , 19 . April.

Tsdes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

machen wir die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Gatte , Bruder , Schwager und Onkel

3oh. Gg . Günthner
Zimmermän « und Gemeinderat

gestern abend nach längerer Krankheit im Alter
. von nahezu 63 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet:
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin:
Anna Günthner , geb Seeger.

Beerdigung am Montag mittag 1 Uhr.

Sämtliche
: Schulbücher:

empfiehlt die

gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katharrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

HA , Aieker 'sche Auchhdlg
L. LM. Altessteig.

schöne 4'* ?

BMlschMM
-,Äi»

— Zahlbar Martini
Kienle , SchmeiueWdler.

Altensteig.

WÄAWMM
mit Schrift , nach gesetzlicher Vorschrift
empfiehlt

Lorenz Luz jr.

Ein Mädchen
nicht unter 16 Jahren in die Krippe

gesucht. Näheres „ Krippe Stutt¬

gart Gablenberg " Pfarrstr. 24.

, not . begl. Zen .Nisse
von Aerzten und

l Privaten verbürpen
, den sicheren Erfolg.

Aerißsrfl SeüörnrnlicHs rr.
ro »SlscVrnek «enö -?Worrborrs!
Paket 28 Pfg , Dose 50 Pfg . zu

haben bei:' Fr . Flaig in Altensteig, C.
F - Heindel in Psalzgrafen-

s ^ weiler , Chr . Waiblinger , z.
W Löwen in Haiterbach, I.
W Kaltenbach in Egenhausen.

Lehrocktläge
empfiehlt die

W . Rieker 'sche Buchhdlg.

Orr»» « Stvttr »rter

vsLiL
: » o t t e «7 » e
E rllliung l », . «I .li L» .Spi'II ISIS
^ 30rk8 »« >nii» m .rusLMm » n « >l.iooooü
I rons sla«»« .«»!' »km««»» » n !

80000
40000
20000
iLOOOOl

üs

-K °-
^ 3'

« r

18 . Schwarzwälder

WMstW
( Wachholdergesälz)

vorzügliches Aiittel gegen Huste «,
Heiserkeit, Magen -, Nieren - u.
Lungenleiden , Wassersucht «sw.
auch als Blutreinigungsmittel sehr
empfehlenswert , offen Id- Kl . 80 ^

in Gläsern L Mk . 1 .20

acholderöl

I laü k r il « bo,e" >1 « «., r
j Porto uaä llste 25 pfz. , 211de-
j rieden äured 6. Oeoerslaxentnr U

I "rel-Io- 1821 :
« vl , zUe «

bewährtes Mittel gegen gichtisch
rheumatische Leiden , kl . Flaschen
1 .25 , gr . Mk . 2 .— fabriziert als
Spezialität G . Knoblauch,

Glatten.
> Alleinverkauf für Altensteig und
Umgebung:

Fr . Flaig , Konditorei.



Mi» 'S

Altcnstei g.

LimWe VnMM
» «« SchWr, MM«. WM. 3?sw, Goldschmiede s
S usw . nfw . 9

EM
D Arbeltsschurzen i» bla«, grün u . gelb T

» Arbeitshemden,Arbeitsblusen D
G Arbeitshosen und Zacken »
8 UM' Socke » "MZ I
M empfiehlt billigst d

» Friedrich Baetzler »
8 Kleid -rgeschäft. H

Altensteig.
Von regelmäßig eintreffenden größeren Parlien und günstigen

Abschlüssen empsehle

UM
"

Z « KttttsVLive ^ keir '
MU

schönsten Vvn ^ r-ReiS
bei 5— 10 Pfund 16 Pfg . > bei 100 Pfund 15 Pfg.
. 25 - 50 , 15 ' /> « ! , 200 . 14,

Urne Argyptrr Zwiebel»
bei 5— 10 Pfund 9 Pfg, , bei 25 Pfund 8 Pfg.

Echt Unrast . Ochsenmaulfalat
in 9 Pfd . - Dosen Mk . 3 .60.

Kst. Gßlingrr Esstg-Gnrke«
in 4 Liter - Dosen Mk . 3 . 50.

Chrn . Durghard jr.

« it - » f> - 1g,

I Ms KksssMelier
in großer und schöner Auswahl , vom einfach,len

bis feinsten Einband,
sowie Gesangbuch-Tragtäschchen

-mpfi-hll Fr , Grotzmm , Buchbinder.

* * ^ ^ -L-

und

Dörr -Obst
wre

^ Orangen
r Citronen
r Kranzftigen
r Aprikosen
^ DampsäpfeL
; Pflaumen
r Zwetschgen
z Brrnschnihe
8 sowie gedörrte
! Schnittvohnen
z ete . ete.
! in vorzüglichen Quali-

täten empfiehlt billigst

jk. 8I. WW.
» Fritz Wühler jr.

» ^ <

Ipielberg.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf !

Donnerstag den 24 . April ds . Js . ,
in das Gasthaus zum „ Löwen " in Spielberg

, freundlichste einzuladen . ,

Mutti« Hais«
Sohn des

Christian Hauser
Bauers in Spielberg.

Marie Rentschl« Z
Tochter des ^

Joh . Gg . Rentschler D
Zimmermanns in Spielberg . W

OOZ

Kirchgang um - 12 Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

WOGGOGGIOGGGOOGGW

MAOGMMO ' GOSOOGOW

Aichelberg — Gaugeuivald.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , ^
Verwandte , Freunde und Bekannte aus W

Donnerstag , den 24 . April ds . Js . d
in das Gasthaus z. „Ochsen" in Zwerenberg ^

freundlichst einzuladen . ^

Neueste , sehr praktische
s 3oh. Georg Wurst«
W Sobn des .
^ David Wurster
W Bauers in Aichelberg.
^ Kirchgang um 1L Uhr

Mhorioc MM
Tochter des

ff Mich . Fr . Rupps
Bauers in Gaugenwald.

mW

2teilig mit verstellbaren Stahlzinken;
hat für 50 Mk . zu verkaufen.

Hermann Knödel
in Nagold.

Einige Zentner

ÄttSnsters

lsdrliiigs - 'Mg
Aepfel ", belirmsaellM Kesneli.

werden gekanftund sieht Offerten Da wir uns durch Kauf des Werner '
schen Bruderhauses

mit Preisangabe cnrgcgen ! hier festgesetzt haben und die Silberwarenfabrikation bedeutend

, _ Der Obige . ! zu vergrößern beabsichtigen , suchen wir noch weitere

Altensteig.

IZ m ^

^ 1/n,
lii!Mag«

vom,

Innen und außen
verniertes

GssehiVV
vollständig bleifrei und

säurebeständig,
Rostansatz sowie Abspringen
der Glasur ausgeschlossen,

Preise äußerst wie für guß¬
emailliertes Geschirr

empfiehlt in großer Auswahl

W. Heeri
Inh . A . Flacher.

Lehrlinge und Lehrmädchen.
Gründliche Ausbildung wird zugesichert . Es finden sich für
junge und ältere Leute gute Aussichten für späteres Fort¬
kommen und dauernde Stellung.

Silberwareusabrik Lutz LWeiß
G . m. b. H.

Gesuche nimmt entgegen GeschäftsführerMaisenbacher.

Altensteig.
6 Stück eichene gnterhaltene

138X87 om groß gibt preiswert ab

Fvtztz K « Ltz,
Uhrmacher.

ugenlose

Trauringe
kauft man am billigsten bei

HM» 8eitr i» klslWl« >l»
in 585 gestemp . Gold p . Gr . 3 .— M.
„ 333 » » „ ^ 2 .20 „

— Graviere « gratis . —

^-» Vergesse» Sie ernicht!
Lehmann L stßmv . Tuchfabrik

Spremberg, Postfach 7
verkaufen direkt ab Fabrik
Anzugsstoffe, Paletotstoffe,

Joppen -, Hosen - und Westenstoffe,
Tamentuche jedes Maß an Private

zu unerreicht billigen Preisen.— Muster an Jedermann frei . —

A l t e n st e i g

per 100 Stück Mk . 8 .50
sowie

Wasserglas
zum Einmachen der Eier empfiehlt

W. Beert.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Kantate, 20 . April . ff^ lO

Uhr Evang Gottesdienst h . Abend¬
mahl . Kein K.indergottes-
dienst. 2 Uhr Christenlehre mit
den Neukonfirmierten

Methodi gemeinde.
Sonntag , 20 . April . 9V - Uhr

Predigt 10 ^ 4 Uhr Sonntagsschule,
2 Uhr Jungfrauenverein . Abends
8 Uhr Predigt.

Mittwoch, 23 . April . Abends 8
Uhr Gebetstunde.
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